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Sommerfest der
Unternehmer bei
der Lebenshilfe
Das Kulturbistro der Lebens-
hilfe in der Wernerstraße 22
mit seinem wunderschönen
Innenhof bot den passenden
Rahmen für das Sommerfest
des Unternehmensverbandes.
Die neue Geschäftsführerin
der Interessenvertretung von
ungefähr 190 Mitgliedsunter-
nehmen aus Cuxhaven und
dem Elbe-Weser-Dreieck, Ve-
rena Garmhausen (F. r.) be-
grüßte dort kürzlich 85 Gäste,
sprach über die aktuellen He-
rausforderungen für die Be-
triebe und bedankte sich
beim Chef der Werkhof &
Wohnstätten Lebenshilfe
Cuxhaven gGmbH, Werner
Ludwigs-Dalkner (F., l.) , für
die Gastfreundschaft. Lud-
wigs-Dalkner informierte
über die Geschichte der 1961
gegründeten gemeinnützigen
Einrichtung für beeinträchtig-
te Menschen und deren Pläne
für die Zukunft. Foto: Sassen
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tenpflanzen, wie Rotklee und wei-
tere Kleearten, Schafgarbe, Vogel-
wicken oder Margeriten, aufwei-
sen, biete es sich dagegen an,
durch extensive und gestaffelte
Mahd eine lange Blühzeit übers
Jahr zu sichern“, so Kemme.

Weitere Flächen umgestalten
EWE leistet bereits seit geraumer
Zeit einen Beitrag gegen das Ar-
tensterben, indem der Konzern
seine Grünflächen beispielsweise
an Umspannwerken, Abwasser-
reinigungsanlagen und Büro-
standorten immer häufiger zu
Blumenwiesen und somit zu neu-
en Lebensräumen für Bienen, Kä-
fer und Schmetterlinge umwan-
delt. Durch diese Maßnahme sind
konzernweit insgesamt bereits
rund 15 000 Quadratmeter ökolo-
gisch wertvolle Blühwiesen ent-
standen, weitere 12 000 Quadrat-
meter sind in Planung. (red)

weitere Flächen ausfindig ma-
chen, die wir in blühende Ökosys-
teme verwandeln können.“

Einen praktischen Nebeneffekt
bieten die bunten Wiesen auch:
Um den Lebensraum nicht vorzei-
tig zu zerstören, werden die Blüh-
wiesen nur ein- bis zweimal im
Jahr gemäht und sind somit pfle-
geleichter als Rasenflächen. „Dies
ist eine echte Win-Win-Situati-
on“, so Wüstenberg.

Auch die Stadt Cuxhaven be-
grüßt das Bestreben von EWE,
mit der alternativen Nutzung von
Flächen neue Wege zu gehen.
„Das kann, wie in diesem Fall, die
Umwandlung einer intensiv ge-
pflegten Rasenfläche zu einer
Blühwiese sein“, erklärt Traute
Kemme von der unteren Natur-
schutzbehörde der Stadt Cuxha-
ven.

Bei artenreicheren Grünflä-
chen, die schon verschiedene Blü-

CUXHAVEN. Der Anfang Mai veröf-
fentlichte Bericht des Weltbiodi-
versitätsrates der Vereinten Na-
tionen zeigt es schwarz auf weiß:
Die Artenvielfalt ist in Gefahr,
denn der Lebensraum unzähliger
Insektenarten schrumpft. Die Ur-
sachen sind vielschichtig. Der Kli-
mawandel sowie die Landnut-
zung durch Monokulturen sind
nur zwei von vielen Faktoren, die
diese Entwicklung antreiben.

Auf einer Fläche von etwa 6500
Quadratmetern, das entspricht
ungefähr der Größe eines Fuß-
ballfeldes, hat EWE Netz kürzlich
auf dem Bürogelände der EWE
Netz GmbH in Cuxhaven eine
Blühwiese angelegt. „Wir haben
uns dafür eingesetzt, diese Fläche
zu einer Blumenwiese umzuwan-
deln und das soll erst der Anfang
sein“, betont Torsten Wüstenberg,
Netzregionsleiter Cuxhaven. Wir
wollen in der Netzregion noch

Torsten Wüstenberg (EWE) und Traute Kemme (Stadt Cuxhaven) begutachten
die 6500 Quadratmeter große Blühwiese, die in der Humphry-Davy-Straße in
Cuxhaven entstanden ist. Foto: EWE Netz

Aus Grünflächen werden bunte Blumenwiesen
EWE-Konzern aktiv für mehr Artenvielfalt / Auf einstigen 6500 Quadratmetern Rasenfläche blüht es jetzt

Neue Anlagenmechaniker fürs Cuxland
Freisprechungsfeier der Innung für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Cuxhaven-Land Hadeln

den auch als an die Ausbildungs-
betriebe gestellt werden, finden
seinen Niederschlag in der Um-
strukturierung des Ausbildungs-
bildes.

Außerdem sei es wichtig, dass
die jungen Lehrlinge während der
Ausbildungszeit auch die Unter-
stützung durch die Familie erhal-
ten würden. Mit der Gesellenprü-
fung sei, so Struhs, der erste Ab-
schnitt im Berufsleben erfolgreich
beendet. Er wünsche sich, dass
noch mehr Jugendliche sich für
den vielseitigen Beruf des Anla-
genmechanikers begeistern wür-
den. (red)

KREIS CUXHAVEN. Das Cuxland
darf sich über zwei frisch geba-
ckene Anlagenmechaniker für Sa-
nitär-, Heizungs- und Klimatech-
nik freuen. Der Prüfungsaus-
schussvorsitzende der Innung für
Sanitär-, Heizungs- und Klima-
technik Cuxhaven-Land Hadeln
Markus Struhs überreichte mit
den herzlichsten Glückwünschen
die Gesellenbriefe an Jannik Mah-
ler (Fa. Horst Hinck GmbH, Ca-
denberge) und Kenneth Badenius
(Carsten Tiedemann, Hemmoor).

Die hohen Ansprüche, die an
den Beruf des Anlagenmechani-
kers sowohl an die Auszubilden-

Jannik Mahler
(rechts) und Ken-
neth Badenius hal-
ten stolz ihre Ge-
sellenbriefe in
den Händen. Nun
wartet das berufs-
leben auf die zwei
jungen Männer.

Foto: red

Angeklagte wollen demnächst reden
Über ihre Verteidiger signalisierten zwei Cuxhavener Kooperationswillen / Den Männern werden zwei Raubüberfälle zur Last gelegt

vorwurf anbelangt – das deutete
sich bereits am Freitag an – gehen
die Auffassungen der beteiligten
Parteien möglicherweise weit aus-
einander. Als „nicht wahr“ wur-
den sie von einem Angeklagten
während des oben zitierten Haft-
prüfungstermins eingestuft. Was
sich in einer Wohnung in Ebers-
dorf abspielte hängt nach dessen
Angaben mit einem Streit zwi-
schen dem 31-Jährigen und dem
mutmaßlichen Opfer zusammen –
ein Streit, der nach einem ordent-
lichen „Faustkampf“ unweit einer
in der Cuxhavener Bahnhofstraße
gelegenen Kneipe eigentlich als
beigelegt galt. Nach Lesart der Er-
mittler verhält es sich so, dass der
Eberdorfer bei einem Trinkgelage
„abgezogen“ wurde. Die Beute:
knapp 1700 Euro, Elektronik,
waffenähnliche Gegenstände.

schließend, so der Bremerhavener
Strafverteidiger Alexander Ukat,
werde sich sein Mandant zum
Tatgeschehen äußern. „Wir wol-
len uns hier völlig offen präsentie-
ren“, kündigte der Rechtsanwalt
an. Ausgehend von solchen Ver-
sprechungen dürfte die Kammer
davon ausgehen, dass die Be-
schuldigten nicht nur im Brahms-
straßen-Fall vom 14. Februar die
Karten auf den Tisch legen, son-
dern sich ähnlich redselig geben,
wenn die Ereignisse vom Vortag
beleuchtet werden. Am 13. Febru-
ar sollen die Männer laut Anklage
ebenfalls einen Raubüberfall ver-
übt haben, diesmal auf einen Be-
kannten aus dem Kreis Bremer-
vörde, mit dem sie zuvor über eine
„What’s App“-Gruppe mit dem
Titel „Asozial und charmant“ in
Kontakt standen. Was den Tat-

Zeitpunkt zwischen 18- und 20
Jahre alten Opfer gerichtet haben,
sondern das Messer lediglich kurz
gezogen und dann wieder wegge-
steckt. Das sei „großer Blödsinn“

gewesen soll der
gegenwärtig in U-
Haft sitzende
Offshore-Fachar-
beiter eingeräumt
haben. So jeden-
falls steht es in ei-
nem vor Gericht
verlesenen Proto-
koll des Prü-

fungstermins, dem der Beschul-
digte am gestrigen Freitag nichts
hinzufügen mochte. Ähnlich wie
er möchte auch sein sechs Jahre
jüngerer Mitangeklagter die für
die zweite Septemberwoche er-
wartete Einschätzung eines Ge-
richtspsychologen abwarten – an-

geld und Wertsachen herauszurü-
cken – möglicherweise, indem sie
ihrer Forderung mit einem Kü-
chenmesser Nachdruck verlie-
hen. Ein solches – blau und insge-
samt circa 30
Zentimeter lang –
war jedenfalls
von der Polizei si-
chergestellt wor-
den; das Asservat
zählte zu den ers-
ten Beweismit-
teln, die der Vor-
sitzende der 13.
großen Strafkammer am Tage des
Prozessbeginns vorlegte. Dass das
Messer dem Älteren der beiden
Angeklagten gehört, hatte jener
bereits bei einem vorangegange-
nen Haftprüfungstermin einge-
räumt. Allerdings will er die Klin-
ge nicht gegen die zum damaligen

Von Kai Koppe

CUXHAVEN/STADE. Im Falle eines
Schuldspruchs drohen zwei Cuxha-
venern mehrjährige Haftstrafen. Die
beiden Männer im Alter von 31 und
37 Jahren müssen sich seit gestern
vor dem Stader Landgericht verant-
worten. Auf schweren Raub in zwei
Fällen lautet die Anklage; eine der
beiden Taten, die den Beschuldigten
zur Last gelegt werden, wurde auf
offener Straße im Cuxhavener Musi-
kerviertel verübt.

25 Euro und zwei Smartphones
erbeuteten die mutmaßlichen Tä-
ter bei besagtem Überfall in der
Brahmsstraße. Sie sollen drei He-
ranwachsende, die sich vor der
dortigen Anker-Apotheke auf-
hielten, dazu genötigt haben, Bar-

Konzert

Die Hits von
Black Sabbath in
der Musikbar
ALTENWALDE. Die Tribute-Band
„Sabbra Cadabra“ präsentiert am
Sonnabend, 7. September, in der
Musikkneipe „Franzler“ in Fran-
zenburg, Wohlsenstraße 32, die
Hits der britischen Heavy-Metal-
Formation „Black Sabbath“. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. „Sabbra Cada-
bra“ steht nicht nur für ein au-
thentisches Live-Programm, son-
dern vor allem für eine „Black
Sabbath“-Show für Auge und
Ohr. Tickets gibt es bei Scheiben-
doktor in Cuxhaven oder direkt in
der Musikbar Franzler. (red)

Live-Musik

„Rocknacht“:
Mini-Festival
mit drei Bands
CUXHAVEN. Rockfans sollen am
heutigen Sonnabend, 31. August,
im Cuxhavener Lokal „Unikat“
(ehemaliger Fischversandbahn-
hof) auf ihre Kosten kommen.
„Open air“ steigt dort ab 17 Uhr
die „Cuxhavener Rocknacht“, die
Gastronom Jan Fitter in Zusam-
menarbeit mit dem Verein „Music
made in Cuxhaven“ und der
Eventagentur „Punk & Rock Cux-
haven“ auf die Beine stellt. Drei
Bands konnten die Veranstalter
für ihr Mini-Festival gewinnen,
darunter die Bremerhavener
Newcomer „Raum/27“, die nach
Angaben des „Rocknacht“-Teams
mit sozialkritischen Texten in me-
lodischem Gewand aufwarten.

Die um Sängerin Katja Stock
entstandene Formation „Lost An-
chor“ dürfte dem Cuxhavener Pu-
blikum bereits ein Begriff sein, mit
geradlinigen Cover-Versionen
will die Band auch in der „Uni-
kat“-Rocknacht die Stimmung
steigen lassen.

Schwedischer Headliner
Am späteren Abend wird es dann
international: „The Headlines“
aus Schweden schreiben mit ihrer
charismatischen Frontfrau Kerry
Bomb Schlagzeilen in der Musik-
presse. Die Band ist gerade von ei-
ner Japan-Tournee zurückgekehrt
und serviert Rock’n’Roll mit
Punk-Attitude, ganz im Stil ihrer
musikalischen Vorbilder, zu de-
nen The Clash oder The Ramones
zählen.

Nach den einzelnen Gigs soll
noch lange nicht Schluss sein: Die
„Cuxhavener Rocknacht“, die
von Radio 21 aus Hannover prä-
sentiert wird, geht nach Veran-
stalterangaben „indoor“ mit einer
DJ-Aftershow weiter. Tickets gibt
es derzeit noch an der Abendkas-
se beim „Unikat“, die am Sonn-
abend ab 17 Uhr geöffnet ist. (red)


